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Schweizerische Textil-
Bekleidungs- und
Modefachschule

Zielsichere Textilfachleute
im Wertewandel
Von 48 Kursteilnehmern der Schweizerischen Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule St. Gallen STF meldeten sich 41 zur Prüfung an,
und 37 von ihnen bestanden sie auch, wobei sie einen Gesamtnoten-
durchschnitt von 4,4 erreichten. Sie wurden von Schulleiter Robert
Claude zur Schlussfeier eingeladen, an welcher Herbert Scholl
(Zofingen) die Ansprache hielt.

ten im Wertewandel unserer Zeit führen
könnten. Erstens müsse man ein siehe-

res persönliches Umfeld schaffen. Zwei-
tens brauche man eine solide Grund-
ausbildung, aber gleichzeitig müsse

man lernen, das Wissen ständig zu
erweitern. Drittens sei die Weiterbil-
dung die zentrale Komponente, denn
das Wissen veralte sehr schnell. Vier-
tens sollte wieder die Firmenkultur
gepflegt werden, und jeder könne dazu
einen Beitrag leisten. Fünftens müsse

man sich bewusst sein, dass jede Firma
in einem staatlichen Umfeld operiere;
man dürfe sich also nicht von der Ver-

antwortung abmelden.

Der Schulleiter wies einleitend darauf
hin, dass zur Zeit viele «Industriefah-
nen auf Halbmast» stünden. Jetzt sei es

besonders wichtig, die eigenen Stärken

zu erkennen, gegebenenfalls Ballast
abzuwerfen und die Kraftreserven zu
mobilisieren.

Ausbildung als Grundlage

Die Schweiz sei ein Fand ohne Roh-
Stoffe, und jeder zweite Franken werde
im Export verdient, stellte R. Claude
fest. Nun gelte es, die starke Position im
Wettbewerb zu halten, und es sei nur
möglich, mit High-Tech an die Spitze zu
gelangen. Aber gerade hier bestehe in
der Schweiz ein Nachholbedarf, zum
Beispiel inbezug auf CIM (Computer
Integrated Manufacturing). Dabei wäre
die Schweiz prädestiniert für eine Soft-
ware-Industrie. Feider scheine der

Ingenieurberuf nicht mehr gefragt zu
sein, wie der Studentenrückgang bei der
ETH beweise. Aber Wissenschaft und
Technik seien notwendig. Die Absol-
venten der STF St. Gallen hätten für die
Zukunft eine gute Grundlage geschaf-
fen, auf der man aufbauen könne.

Abschluss einer Epoche

Herbert Scholl, Präsident des Verwal-

tungsrates der Färberei AG Zofingen,
hielt die Diplomansprache. Zur Zeit

habe ein grosser Wertewandel die
Gesellschaft erfasst, sagte er, und man
könnte es als Ende einer Epoche
bezeichnen. Man müsse eine Flucht aus
der Verantwortung für das Gesamte

registrieren, einen Rückzug in die Pri-
vatsphäre. Dies müsse natürlich Folgen
zeitigen.

Erstens gebe es im privaten Bereich
keine Kommunikation mehr, betonte
der Referent, man spreche nicht mehr,
und es entstehe Vereinsamung. Zwei-
tens löse sich in den Betrieben das

gemeinschaftliche Verhältnis zwischen
Kader und Angestellten auf. Nur noch
vereinzelte Mitarbeiter blieben den Fir-
men treu, denn man fühle sich nicht
mehr verpflichtet. Drittens sei man
nicht mehr an der Politik interessiert,
sondern man lästere nur noch über die
«unfähigen» Politiker; man erkenne das

auch an den rückläufigen Stimmbeteiii-

gungen.
Daneben gebe es natürlich Konstan-

ten: Erstens gehe jedes menschliche
Feben einmal zu Ende. Zweitens müsse

jeder mit eigenen Mitteln den Febens-
unterhalt verdienen. Drittens bestehe

die freie Marktwirtschaft, in welcher die

Tüchtigsten, die Schnellsten, die Fleis-
sigsten, die Kreativsten usw. am besten
verdienten.

Fünf Forderungen

Herbert Scholl nannte fünf Forderun-

gen, die zu zielbewussten Textilfachleu-

Die besten Absolventen

Mit der besten Note 5,6 schloss

Yvonne Schuler (Uznach) ihre Prüfun-

gen ab, gefolgt von Aldo Balatti
(Zürich) mit 5,3. Mit je 5,1 kamen

gemeinsam in den dritten Rang: Berna-
dette Good (St. Gallen), Ursula Euter-

nauer (Emmenbrücke LU) und Anna
Yvonne Trachsel (Zürich). - Im vergan-
genen Jahr hätten 278 Erwachsene die

Ausbildungsangebote der STF besucht,
stellte R. Claude fest, was einer Steige-

rung von 11,2 Prozent entspreche. Lei-
der habe man wieder viele Interessen-
ten abweisen müssen, da die meisten
Kurse ausgebucht waren.

Ralph A. Ottinger, St. Gallen
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